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KUNST
GALA2018

PROGRAMMHEFT

Der Verein KUNST (Kultur UNterstützt STadt) e.V. wurde Ende 2000 von Kulturschaffen-
den und Kultur-interessierten gegründet mit dem Ziel, die vom Rat beschlossenen Kürzun-
gen im Kulturhaushalt 2001 in Höhe von 100.000 DM auszugleichen. Dies gelang durch mehr 
als 40 Sonderveranstaltungen der Aktion KUNST 2001, bei denen über 900 Künstlerinnen 
und Künstler kostenlos auftraten, und durch zahlreiche Spender und Sponsoren. Nach der 
großen Abschluss-Gala 2002 entschieden alle im Rat vertretenen Parteien, die Kürzungen für 
die Folgejahre zurückzunehmen. Der Verein KUNST erhielt einen beratenden Sitz im Kultur-
ausschuss und  beschloss, sich nicht – wie ursprünglich geplant – nach der Aktion KUNST 2001 
aufzulösen, sondern weiter zu arbeiten. So konnte der gute Informationsaustausch mit den Kul-
turpolitikern und der Verwaltung, sowie die neu entstandene Zusammenarbeit zwischen den 
Kultureinrichtungen fortgesetzt und weiter genutzt werden. Auch sollte mit einer großen KUNST-
Gala einmal pro Jahr die Qualität und Vielfalt der Göttinger Kulturszene einem breiten Publi-
kum vorgestellt und der jeweilige Erlös zur Förderung Göttinger Kulturprojekte genutzt werden. 
Verein KUNST e.V. | c/o Nils König | Herzberger Landstraße 4 | 37085 Göttingen | kunst-ev@gmx.de 
www.kunst-ev.de | Sparkasse Göttingen | IBAN DE62 2605 0001 0050 5892 17 | BIC NOLADE21GOE

Wir bauen für Göttingen

Die Städtische Wohnungsbau versorgt den Göttinger Wohnungs-
markt mit bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnungen. 
Unser Angebot umfasst mit mehr als 4.600 Wohnungen sanierte 
Altbauten, aber auch modern ausgestattete Neubauten. 
In verschiedenen Preiskategorien und passenden Grundrissen 
für alle Lebensabschnitte.
Wenn Sie ein neues Zuhause suchen –
sollten wir uns kennenlernen.

Reinhäuser Landstr. 66
37083 Göttingen

Tel.: (05 51) 49 67-0
www.swb-goettingen.de

Wir danken allen unseren Förderern, Sponsoren und Spendern  
ganz herzlich für die Unterstüzung!
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1 	Vielseitige Orchestermusik
Göttinger Symphonie Orchester
Zwei Werke, die die Vielseitigkeit des GSO 
demonstrieren: Neben Filmmusik aus „Star 
Wars“ erklingt ein Werk des, zu Unrecht nach 
seiner Inhaftierung im Gulag aus den Konzert-
sälen verbannten, Komponisten Alexander 
Weprik. Christoph-Mathias Mueller dirigiert 
zum letzten Mal das GSO bei einer KUNST Gala!

7 	Let‘s make jazz great again
JAZZoholics
Kürzlich haben die „Jazzaholics“ ihr zwanzigjäh-
riges Bestehen gefeiert. Die Bigband des Otto-
Hahn-Gymnasiums hat sich seit ihrer Gründung 
1997 fest in der Göttinger Musikszene etabliert 
und präsentiert eine Mischung verschiedener 
Stile. In den letzten Jahren wurden Swingnum-
mern zum festen Bestandteil des Repertoires.
Auch Latin- und Popstücke sowie Gesangsnum-
mern der Sängerin Leona Uhlendorff sorgen 
dafür, dass die Auftritte der „Jazzaholics“ zu 
einem echten Erlebnis werden.

Improvisional Tribal Style Dance
Vanadis
Vanadis ist die erste und bisher einzige Tanz-
gruppe in Göttingen und Umgebung, die Tribal 
Style Dance betreibt. Der Tribe besteht aus 3 
Frauen, die regelmäßig in der Musa/Göttingen 
trainieren, Workshops organisieren und Unter-
richt geben. Sie tanzen eine klassische ITS 
Tanzroutine und zu einem langsamen bekann-
ten Lied.

African Roots in Latin America
AméricArte Danza & 
African Culture Group (KAZ e.V.)
Afrikanische Wurzeln in der lateinamerikani-
sche Diaspora werden in einer gemeinsamen 
Performance mit der African Culture Group 
(KAZ e.V.) und AméricArte Danza dargestellt. 
Neben improvisierten Instrumenten entstan-
den aufbauend auf afrikanischer Tradition 
durch interkulturellen Austausch rhythmische 
und tänzerische Kreationen.

UNLPUGGED
Urban Passage
Die Musik einer Stadt ist vielfältig. Urban Pas-
sage sind Vielfalt. Die Band besteht aus June 
(Gesang) Steffie (Percussion & Gesang), Ben 
(Gitarre), Keks (Bass, Gesang) und Albi (Drums).
Sie kreieren ihren eigenen Sound aus Rock, 
Pop und Funk. Nun mal UNPLUGGED auf der 
Foyerbühne der KUNST Gala!

drumaqueen 
Pauline Jung
Seit ihrem vierten Lebensjahr widmet sich 
Pauline begeistert der Musik. Nach intensivem, 
vor allem klassischem Klavierspielen folgten 
andere Instrumente, zum Teil autodidaktisch 
erarbeitet. Seit drei Jahren spielt die 17-Jährige 
mit Leidenschaft Schlagzeug. Pauline wirkt in 
verschiedenen Bandprojekten als Multiinstru-
mentalistin mit (u.a. Gitarre).
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Diese Bühnen befinden  
sich unten im Foyer.

KUNSTGALA
16. & 17. FEBRUAR 2019 Deutsches Theater

Ihnen hat es gefallen?  
Na, dann schon mal  

vormerken und  
Tickets vorbestellen!
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4 	Stille und Bewegung – Schaut 
die Musik und hört den Tanz
Tadash Endo, Nils König  
und Ove Volquartz
Muss Bewegung immer sichtbar sein?  Der 
Körper ist äußerlich still, aber im Inneren 
bewegt sich alles. Ist Musik ohne Bewe-
gung?  Jeder Ton hat eine Wellenlänge – also 
eine Bewegung, die unsichtbar ist. Kann man 
diese Bewegung sichtbar machen? Ein Expe-
riment mit Tadashi Endo (Butoh-Tanz), Ove 
Volquartz (Sax und Bassklarinette), Nils König 
(Gongs).

2 	Fräulein Agnes
Deutsches Theater
Frei nach Molière geht Rebekka Kricheldorf der 
Frage nach, ob radikale Ehrlichkeit eine Tugend 
ist oder nicht doch ein gefährlicher Mangel an 
Menschlichkeit. Und Fräulein Agnes, die Titel-
heldin in Rebekka Kricheldorfs neuem Thea-
terstück, verachtet so ziemlich alle Leute… (mit 
Rebecca Klingenberg).

3 	Coffee Clash – 
das boat people song projekt
boat people projekt
Ein Student aus dem Iran, ein irakischer Ingeni-
eur und ein arbeitsloser Barista aus Berlin tref-
fen sich bei einem Vorstellungstermin für einen 
Job, von dem sie nicht wissen, um was es sich 
handelt. Die neue Produktion von boat people 
projekt ist ein vielsprachiges Musiktheater-
stück mit geflüchteten und hiesigen Musikern.  

5 	Ganz großes Tennis
Frau Pauli
...freut sich des Lebens und singt darüber, 
manchmal spielt sie auch Geige oder Block-
flöte: zwei Damen an elektrischen Saiten, die 
feinen Alternativ-Deutsch-Pop präsentieren, 
den es so nicht im Radio gibt. Er handelt von 
Tennis, Popcorn und irgendwas mit Liebe. 
Manchmal ein bisschen dunkel und manchmal 
auch tanzbar. 

6 	FormArt
KAZ Akrobaten
Schieben-heben-fächern-kippen.  
Übereinander-untereinander-durcheinander. 
Farben-Figuren-Formate. 
Die KAZ Akrobaten in Aktion, lassen Sie sich 
überraschen. Auf der Suche nach Überwindung 
der Schwerkraft übernehmen die KAZ Akroba-
ten keine Bodenhaftung, sondern bereichern 
seit Jahren mit ihren kreativen Darbietungen 
die Kulturlandschaft Göttingens.

Wir bedanken uns bei allen beteiligten KünstlerInnen  
ganz herzlich! Sie alle treten kostenlos zugunsten der  
Kulturförderung auf!

Wir danken dem Stadtradio Göttingen, Jan Reinartz  
sowie dem Deutschen Theater Göttingen und Inge  
Mathes für die Toneinspielungen. 

8 	Die Stadtschreiberin
Orsoyla Láng
Orsolya Láng kommt aus Budapest und war für 
einen Monat Gast in unserer kleinen, aber welt-
berühmten Universitätsstadt Göttingen
Eingeladen vom KAZ und dem Goethe-Institut 
Göttingen und mit finanzieller Förderung von 
KUNST e.V. schrieb sie über ihre Erkundungen 
unter dem Motto Europa in einem Blog.

9 	Stummfilm mit Live-Musik
Björn Jentsch
Man sagt: Von vielen Frauen verfolgt zu werden sei 
ein Wunschtraum vieler Männer. Wenn die Verfol-
gung aber keine amourösen Ziele hat, kann „Mann“ 
eigentlich nur noch ...laufen! Der Bremer Jazzpia-
nist Björn Jentsch vertont einen Ausschnitt aus 
dem Stummfilmklassiker „Seven Chances“ (Buster 
Keaton). Jentsch entführt sein Publikum unter-
haltsam und kreativ durch Abende voller Lautma-
lereien und Überraschungen.

10	MIEDO
art la danse
Angst kennen wir alle. Die Göttinger Choreo-
grafin Judith Kara setzt sich für das aktuelle 
Stück, das für die 8. Tanz-Kultur-Woche im 
September dieses Jahres konzipiert ist, mit 
dem Thema intensiv auseinander. Ein erster 
Ausschnitt mit Schülerinnen ihrer Ballettschule 
und der Solistin Pamela Zacharias gibt einen 
ersten Vorgeschmack.

11 	Musikshow 
SATISFACTION – Auszüge
Junges Theater
Vor drei Jahren begann die Geschichte der Live 
Musikshows am Jungen Theater. Das Schau-
spielensemble entwickelt mit einer Live-Band 
jährlich seine ganz eigene Rock-Show. Längst 
sind die Shows in der Region zu einer Instanz 
geworden. Wir dürfen gespannt sein auf den 
nächsten Streich unter dem Motto: We can’t 
get no satisfaction!

12 	Finale – 
Eine rhythmische Verschmelzung
Genießen Sie das Finale mit allen 
Künstlern auf der Bühne!

Moderation: Anja Johannsen 
Literarisches Zentrum Göttingen

…und immer wieder zwischendurch:
Mach’s wie Lichtenberg!
Das Universalgenie G. C. Lichtenberg ist u.a. für seine satirischen, spitzfindigen, teils auch bei-
ßend-spöttischen Kurztexte bekannt – Aphorismen genannt. Anlässlich seines 275. Geburtstags 
schrieb das YLAB, das Geisteswissenschaftliches Schülerlabor der Universität Göttingen, einen 
Aphorismen-Wettbewerb aus. Wir präsentieren die Gewinnertexte im Rahmen der Moderation. 
Sie werden vorgetragen von der Schauspielerin Agnes Giese.

BÜHNE GROSSER SAAL | TEIL I BÜHNE GROSSER SAAL | TEIL IIFOYERPROGRAMM
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Diese Bühnen befinden  
sich oben auf der Galerie.
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